
Norbert Klups

Schon kurz nach der Markt-
einführung wurden von
Beretta etliche Modelle

für den Zivilmarkt nachgescho-
ben, um auch die Sportschützen,
Jäger und andere zivile Waffen-
träger für die 92 zu gewinnen.
Dem Ruf nach einem geraden
Griffrücken kam man im Jahre
2002 mit der 92 FS Vertec nach
und anlässlich des 475-jährigen
Bestehens von Beretta gab es mit
der 92 FS Billennium auch eine
Sonderserie von 2 000 Stück mit
Stahlgriffstück. Gerade nach
dem Stahlgriffstück, das mehr

Gewicht  bringt und damit sau-
bereres Schießen erlaubt, hatten
die zivilen Nutzer jahrelang ver-
langt. Jetzt macht Beretta mit
der neuen 92 Steel I endlich Nä-
gel mit Köpfen und vereint das
gerade Sportgriffstück der Vertec
mit dem Stahlrahmen der Billen-
nium. 

Für die 92 Steel I wählte Be-
retta den im Bereich des
Schwenkriegels verstärkten Ver-
schluss der Brigadier. Die Schlit-
tenflanken sind an dieser typi-
schen 92er Schwachstelle leicht
hochgezogen und verstärkt. Der
Schlitten hat zusätzliche Griffril-
len im vorderen Bereich. Schlit-

ten und Griffstück bestehen aus
Karbon-Stahl und sind ver-
nickelt. Der Lauf ist im Inneren
hartverchromt. 

Als Korn wurde ein 3,6 Milli-
meter dickes Sportkorn mit
weißer Punkteinlage montiert.
Das Korn ist seitlich im Schwal-

benschwanz eingeschoben und
lässt sich so leicht auswechseln.
Überraschend ist die Kimme,
denn Beretta montiert hier die
kleine, elegante Novak-Kimme,
die sonst nur bei den US-Versio-
nen der Elite-Serie zu finden ist.
Die keilförmige Kimme mit Drei-

Berettas 92 FS, die als Dienstwaffe bei den amerikanischen Streitkräften und in
der Folge auch bei vielen anderen Armeen und Behörden eingeführt wurde, ist
auch heute noch ein Verkaufsschlager. Was aber viele zivile Nutzer störte, war

das Aluminiumgriffstück und der schräge Griffrücken. Jetzt gibt es endlich eine
Ganzstahl-Beretta mit geradem Rücken

Komplett aus Stahl
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Die neue Beretta 92 Steel I 
besteht komplett aus Karbon-Stahl
und ist vernickelt.

Schussleistung PatronePräzision 5 Schuss, 25 m

Lapua CEPP 120 grs. 56 mm
Geco 124 grs. VM 48 mm
Magtech 115 grs. Hohlspitz 61 mm
Fiocchi 123 grs. VM 51 mm
Sellier&Bellot Hohlspitz 115 grs. 58 mm
Federal Hydra Shok 123 grs. 52 mm
American Eagle 123 grs. VM 59 mm
Winchester 115 grs. VM 55 mm
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punkteinlage lässt sich in der
Schwalbenschwanzführung seit-
lich verschieben. Eine sehr
schnelle Visierung, die ein sau-
beres und klares Zielbild liefert.
Eine weitere zivile Note setzt der
skelettierte Hammer im Com-
mander-Stil.

Drehflügel-
sicherung

Durch das aus Stahl gefertigte
Griffstück wird ein Mehrgewicht
von 230 Gramm erzielt, was sich
durchaus bemerkbar macht. Die
92 Steel I liegt wirklich satt in der
Hand und schießt sich viel ange-
nehmer als die Alu-Ausführung.
Durch den geraden Griffrücken
verkürzt sich der Abstand zwi-
schen Griffrücken und Abzug,
wofür besonders Schützen mit
kleineren Händen dankbar sein
werden. Das Griffstück ist am
Rücken und an der Front mit Ril-
len versehen. Der Magazin-
schacht ist rundherum angefräst
und ermöglicht ein leichtes Ein-

führen des Magazins. Anstatt des
üblichen, im Schlitten sitzenden
Sicherungs-Entspannhebels, hat
die 92 Steel I eine im Griffstück
gelagerte, beidseitige Drehflügel-
sicherung nach 1911er Vorbild.
Diese Sicherung ist aber nicht

neu, sondern wurde auch schon
bei den Modellen Stock, Combat
und Billennium verwandt. 

Die Drehflügelsicherung hat
den großen Vorteil, dass die Waf-
fe wahlweise als reine DA-Pisto-
le ohne aktivierte Sicherung oder

aber wie eine klassische Single-
Action-Waffe vorgespannt und
gesichert getragen werden kann.
Der Magazinauslöseknopf steht
weit vor und lässt sich leicht und
schnell bedienen. Das Magazin
fällt frei aus dem Griffstück.

Als Abzug dient ein Spann-
abzug mit innenliegendem Trig-
gerstopp, der sich seidenweich
bedienen ließ und bei der Test-
waffe ein Abzugsgewicht von
4 200 Gramm aufweist. Vorge-
spannt löste er ohne Weg völlig
trocken bei 1 650 Gramm aus.

1/2006 DJZ 93

Technik auf einen Blick
Hersteller: Beretta, Italien
Importeur: Manfred Alberts, Wiehl
Modell: 92 Steel I
Kaliber: 9 mm Luger
Lauflänge: 123 mm
Griffstück: Stahl, vernickelt
Verschluss: Stahl, vernickelt
System: Schwenkriegelverschluss
Abzug: Double-Action-Abzug
Abzugsgewicht: DA:  4200 g, SA: 1650 g
Sicherung: beidseitige Drehflügelsicherung, automatische 

Zündstiftsicherung.
Magazin: doppelreihig für 15 Patronen
Visierung: Novak-Standkimme mit Punkteinlagen und Scheibenkorn

mit Punkteinlage.
Griffschalen: schwarze Kunststoffgriffschalen
Gesamtlänge: 210 mm
Breite: 41 mm
Höhe: 136 mm
Gewicht: 1180 g
Preis: 1599 Euro

Der Hammer ist im Commander-Stil skelettiert.
Die kleine Novak-Kimme 
liefert ein klares Zielbild.

Das Korn sitzt in einer Schwalbenschwanz-
führung und lässt sich leicht austauschen.

Das Griffstück ist im Bereich des Schwenkriegels
hochgezogen und verstärkt.

Rillen sorgen für eine bessere Griffigkeit.

Vorteile
• komplett aus Karbon-Stahl
• gerader Griffrücken
• Drehflügelsicherung
• Novak-Kimme
• Commander-Hammer
• Sportkorn in Schwalben-

schwanzführung
• verstärkter Brigadier-Verschluss

Nachteil
• stolzer Preis
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Endlich ist er da, der Fiat Panda 4x4! Kaum

ein Fahrzeug, das von Allradfreunden so er-

wartet wurde wie dieser Zwerg aus Italien.

Viele Jahre war der Allrad-Panda schon fast

Kultobjekt und dann stellte Fiat die Produkti-

on ein – ohne ein Nachfolgemodell.

Nach Jahren des Wartens steht jetzt der

neue 4x4-Panda für 11 700 Euro beim Händ-

ler. Damit ist der Panda eines der preisgüns-

tigsten Allradfahrzeuge überhaupt und vom

ehemaligen „Schuhkarton“ ist kaum etwas

übrig geblieben. Ein richtiger Kleinwagen ist

der italienische Mini geworden, mit vier

Türen, Airbags, solider Verarbeitung und ei-

ner stabilen Sicherheitskarosserie.

Fahrer und Beifahrer haben viel Platz und

richtige Sitze gibt es jetzt auch. Werden letz-

tere allerdings zurückgeschoben, ist „Bein-

freiheit“ im Fond ein Fremdwort. In dem Kof-

ferraum könnte man zwar ein Reh in einer fle-

xiblen Wildwanne hineinzwängen, die Waffe

müsste dann aber auf den Rücksitz und der

Hund auf den Beifahrersitz. Besser funktio-

niert es, wenn man die Sitzbank umlegt – oder

gleich ausbaut. Dann ist reichlich Platz vor-

Gegenüber einer Standard Mo-
dell 92 ein sichtlicher Unterschied
und ein wirklich brauchbarer
Sportabzug. Das Abzugszüngel
ist glatt gehalten.

Gute Präzision

Aus freier Hand geschossen, zeigt
die Steel ein angenehmes Schuss-
verhalten und liegt mit ihren
1 180 Gramm Leergewicht be-
deutend ruhiger als eine her-
kömmliche 92er, die gerade mal
950 Gramm auf die Waage bringt.
Die dünnen, schwarzen Kunst-
stoffgriffschalen sind gut aufge-
raut und rutschfest, so dass sich
die Waffe auch bei schnellen Se-
rien gut kontrollieren lässt. 

Mit sämtlichen Munitions-
sorten schoss die Testwaffe
störungsfrei, aber das war bei ei-
ner Beretta 92 wohl auch zu er-
warten. Die Treffpunktlage war
werksseitig gut eingestellt. Mit
124 Grains Geschossgewicht,
dem Standardgewicht der 9mm
Luger, schoss die Testwaffe genau
Fleck. Die Steel wurde mit acht
verschiedenen Munitionssorten
geschossen. Die Schussleistung
auf 25 Meter mit jeweils fünf
Schuss ist der nebenstehenden
Tabelle zu entnehmen. Nur eine
einzige Laborierung, die Geco
124 Grains Vollmantel blieb mit
48 Millimetern unter der 50-Mil-
limeter-Marke. 

Die 92 Steel I ist eben tech-
nisch immer noch eine Militärpis-
tole und keine reinrassige Sport-
waffe, auch wenn sie entspre-
chend aufgemacht und äußerlich
ausgestattet wird. Für Fang-
schusszwecke ist die Präzision
aber mehr als ausreichend. Hier
spielt aber auch der Preis eine
Rolle. Für 1 599 Euro erhält der
Käufer eine solide Ganzstahlwaf-
fe mit guter Ausstattung und si-
cherer Funktion. 

Und eins muss man der neu-
en Beretta lassen: Sie ist eine sehr
formschöne, elegante Pistole.
Von Design verstehen die Italie-
ner eben was. Wer eine solide
Ganzstahlwaffe mit hoher Maga-
zinkapazität als Fangschusswaffe
sucht, liegt hier richtig.

handen und ein zweiter Jäger kann immer

noch mitfahren.

Aufbauend auf den zweisitzigen Panda

bietet die Firma Expeditionsservice Wächt-

ersbach ein Sondermodell an, das mit zahl-

reichen Extras ausgestattet ist. Wo sich nor-

malerweise die Sitzbank befindet, ist jetzt ein

abschließbarer Waffenkoffer fest montiert.

Unter dem Kofferraum ist in Staufächern al-

lerlei Zubehör wie zum Beispiel eine Seilwin-

de untergebracht. Diese wird einfach auf die

Anhängerkupplung aufgesteckt, über einen

Stecker an der Stoßstange mit Strom ver-

sorgt und mit einer Kabelfernbedienung ge-

steuert.

In den Staufächern befindet sich auch der

Schraubenschlüssel für die Arretierung des

Klappgitters, das bei Bedarf ebenfalls auf die

Anhängerkupplung gesteckt werden kann.

Das Gitter ist zusammengeklappt hinter dem

Waffenkoffer untergebracht und durch eine

Schraube gesichert.

Der weitere großzügige Stauraum ist

durch ein Hundegitter abgetrennt und

nochmals durch ein Mittelgitter zweigeteilt.
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Der Allradzwerg aus dem Süden
DJZ-TEST

Das Jagdmodell des 
Fiat Panda verfügt über
eine umfangreiche 
Sonderausstattung.
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